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Hahnenseebahn: Projekt
bleibt aktuell
Die grossen Skigebiete Corviglia, Marguns,
Piz Nair, Corvatsch und Furtschellas sollen mit
einer Bahn miteinander verbunden werden.
Nach ersten Abklärungen habe sich gezeigt,
«dass die Arbeiten an diesem anspruchsvollen
Vorhaben in einer sensiblen Landschaft» wei-
tergehen könnten. Die geplante Hahnensee-
bahn käme in eine Landschaft von nationaler
Bedeutung zu liegen. Die deshalb zuständige
Eidgenössische Natur- und Heimatschutzkom-
mission hat sich in ihrer Grundsatzstellungnah-
me kritisch zum Vorhaben geäussert. Gleich-
zeitig habe sie festgehalten, dass die spätere
Stillegung und der Rückbau der touristischen
Anlagen auf dem Piz Lagalb positiv wären. Sie
fordert ein Gesamtkonzept mit einemAbwägen
allerVor- und Nachteile. Dieses Konzept möch-
ten die beteiligten Bergbahnen nun in Zusam-
menarbeit mit dem Kanton und in Kontakt mit
den Umweltorganisationen ausarbeiten. (bt)

aKorrigenda: Das Konzert des Chor viril
Lumnezia und der Ligia Grischa in der Mar-
tinskirche in Chur findet am Sonntag, 25.April,
um 17 Uhr statt, und nicht wie von den Veran-
staltern fälschlicherweise vermeldet am Don-
nerstag, 15. April. Der Vorverkauf läuft unter
Telefon 058 386 31 70.

aKorrigenda: Beim Bericht über die Wahl
des Präsidenten der Regio Viamala im BT vom
Montag ist die Stimmenzahl «verloren» gegan-
gen. Thomas Bitter wurde mit 1304 Stimmen
gewählt. Die Redaktion bittet um Kenntnisnah-
me und Nachsicht.
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Gemütliches Schlitteln in
historischem Ambiente

Ein Geheimtipp für
Familien ist die Schlitten-
fahrt von der Schatzalp
durch den Zauberwald
hinab nach Davos. Ein

Bericht aus der Wiege des
Schlittensports.

Von Stephanie Märchy

Davos gilt nicht nur wegen dem
berühmten Davoser Schlitten als
Wiege des internationalen Schlit-
tensports. Bereits 1883 wurde das
erste offizielle Schlittelrennen in
Davos durchgeführt. Die wahr-
scheinlich erste Rodelbahn Grau-
bündens ist die Schlittelbahn
Schatzalp, die von der 300 Meter
über Davos gelegenen Schatzalp
direkt nach Davos Platz führt. «Die
heutige Schatzalpstrasse dient be-
reits seit 1900 als Schlittelbahn»,
erklärt der Besitzer der Schatzalp-
bahn, PiusApp. 1907 sei zusätzlich
eine Bobbahn gebaut worden. In
Davos kamen also schon früh
Schlittelprofis und Laien auf ihre
Kosten. Während die Bobbahn
heute als Talabfahrt für das Skige-
biet Schatzalp/Strela dient, wurde
aus der früher rasanten Schlittel-
strecke eine ruhige und familien-
freundliche Schlittelbahn ge-
macht, die bis heute ein vergnügli-
ches Schlittelerlebnis bietet.

Direkt von Davos Platz gehts mit
der ebenfalls bereits seit 1899 exis-
tierenden Drahtseilbahn auf die
Schatzalp, die durch ihre Erwäh-
nung in Thomas Manns Roman
«Der Zauberberg» einige Be-
rühmtheit erlangt hatte. Schon die
Hauptfigur des «Zauberbergs»,
Hans Castorp, schwärmte von der
Winterpracht in den Davoser Ber-
gen und bezeichnete den Rund-
blick als «herrlich». Dem kann
wohl jeder Schatzalp-Besucher
nur zustimmen. Am besten lässt
sich die Aussicht heute im behag-
lichen Restaurant «Schatzalp» bei
einer kleinen Stärkung geniessen.

Durch den Zauberwald
Die Schlittelbahn beginnt direkt

hinter dem historischen Berghotel

«Schatzalp», das früher ein Sana-
torium war und die Besucher durch
den original nostalgischen Jugend-
stil in eine längst vergangene Zeit
versetzt. Die Liegestühle in die-
sem historischen Ambiente vor
dem Berghotel mit Blick auf die
Alpen laden vor der Abfahrt wie-
der zum Verweilen ein.

Ausgeruht wird dann die breite
Schlittelbahn, die jede Nacht frisch
präpariert wird und deshalb opti-
male Schneequalität bietet, in An-
griff genommen. Sie führt durch
den (Zauber-)Wald und über Wie-
sen sanft hinab, wobei die zahlrei-
chen Bäume verhindern, dass bei
strahlendem Sonnenschein «Sulz»
entsteht. Die Schlittler bleiben auf
dem Weg hauptsächlich unter sich,
denn für Fussgänger gibt es auf der
Schatzalp mit dem «Sonnenweg»
oder dem «Wasserfall-Rundgang»
entsprechende Alternativen. So
kommen sich Rodler und Fussgän-
ger nicht in die Quere, ganz im Un-
terschied zu Thomas Manns Zeit.
Dessen Romanheld Hans Castorp
ärgerte sich nämlich über die
Schlittler, die ihm in die Beine fuh-

ren. «Für junge Leute wie uns ist
die Bahn eher etwas zu gemütlich,
wir sind ja mit dem Rennschlitten
hier», berichtet Michael Utiger aus
Igis, der mit seiner Freundin Ste-
phanie Müller aus Grüsch die
Schlittelbahn Schatzalp zum ersten
Mal ausprobiert. Stephanie ergänzt
dann auch lachend: «Der Vorteil
daran ist, dass man dank der Tatsa-
che, dass die Schlittelpiste nur we-

nige Bodenwellen aufweist, keine
blauen Flecken bekommt.» Für Fa-
milien sei die Bahn ideal.

Dies bestätigt die Familie Fer-
nandez aus Spanien, die heuer das
erste Mal in Davos weilt und auch
zum ersten Mal auf einem Schlitten
sitzt. «Wir hatten viel Spass auf der
Fahrt, für uns ist diese Bahn genau
das Richtige», erklärt der Vater,
und die Mutter ergänzt: «Wir lie-
ben die Bergluft, den Schnee und
ab heute auch das Schlitteln.» Ein

Blick in die strahlenden Kinderge-
sichter überzeugt jeden von der
Richtigkeit ihrer Worte. Auch der
technische Leiter der Schatzalp-
bahn, Stefan Walser, betont die Fa-
milienfreundlichkeit der Schlittel-
bahn Schatzalp. «Aufgrund der
sanft abfallenden Strasse können
auch Anfänger und Kinder gefahr-
los rodeln, bisher hatten wir noch
keinen einzigen Unfall», konkreti-
siert er. Eine rasantere, aber auch
kostspieligere Variante bietet die
Schlittelpiste Rinerhorn, kaum
fünf Autominuten von Davos Platz
entfernt. So ist in Davos für alle
Schlittenliebhaber etwas dabei,
und sie können nach dem Tag im
Schnee bestimmt den schlichten,
aber treffenden Worten Hans Cas-
torps aus dem «Zauberberg» zu-
stimmen: «Es war schön im winter-
lichen Gebirge.»

In einer Serie stellt das BT einige Schlittelbahnen
in Graubünden vor. Heute erscheint der 13. Teil.
Bereits erschienen: Darlux–Bergün (5.2.), Fideri-
ser Heuberge (8.2.), Sedrun (10.2.), Sarn-Hein-
zenberg (13.2.), Preda–Bergün (15.2.), Schar-
moin–Lenzerheide (19.2.), Brün (20.2.), Unter-
engadin (23.2.), Schlittada-Run, Savognin
(24.2.), Tschuggen–Innerarosa (1.3.), Muottas
Muragl (3.3.) und Dros–Mathon (5.3.).

Eine Familie schaut sich vor dem Schlittelabenteuer das Berghotel «Schatzalp» an. (sm)

Schlittelparadies
Graubünden

Die Schlittelbahn
Schatzalp

Die Standseilbahn Schatzalpbahn führt in we-
nigen Minuten direkt aus dem Zentrum von Da-
vos Platz zur Schatzalp hinauf. Der gut präpa-
rierte Schlittelweg führt von der Schatzalp wie-
der ins Zentrum von Davos zurück.

aLänge: 2,8 Kilometer.
aHöhendifferenz: 300 Meter.
aSchwierigkeitsgrad: Auch für Anfänger
und Kinder gut geeignet.
aSchlittenmiete: Schlitten können von 10.00
bis 22.30 Uhr an der Talstation der Davos-
Schatzalp-Bahn gemietet werden.
aTickets: Die Benützung des Schlittelwegs ist
gratis. Für die Bergfahrt mit der Drahtseilbahn
können Einzel-, Tages- oder Nachmittagskar-
ten gelöst werden. (Erwachsene acht Franken,
Kinder ab sechs Jahren vier Franken, Kinder bis
sechs sind gratis.)
aAnreise: Die Talstation der Schatzalpbahn
ist problemlos mit öffentlichenVerkehrsmitteln
oder mit dem Auto erreichbar. Parkplätze sind
vorhanden.
aBesonderes: Die Schlittelbahn ist von Mit-
te Dezember bis Ende März täglich bis 23 Uhr
geöffnet. Abends ist der Weg für das Nacht-
schlitteln beleuchtet.
aInternet: www.schatzalp.ch

b«Gemütliches Schlitteln …»

A U F E I N E N B L I C K

Die 17. Tournee des Gospeltrains
endet laut einer Mitteilung mit
einem Riesenerfolg: Dank des
grossen Zuschaueraufmarschs und
der Unterstützung zahlreicher
Sponsoren, die die Konzertkosten
deckten, konnte der Bündner Gos-
pelchor in den vergangenen Tagen
über 54 000 Franken an behinder-
te Menschen weitergeben.

Seit seiner Gründung im Jahre
1992 hat der Gospeltrain mittler-
weile mit rund einer Viertelmillion
Franken verschiedene Institutio-
nen unterstützt. Im Gospeltrain,
der von dessen Gründer Jürg Kauf-
mann geleitet wird, singen 140
Menschen aus 25 Bündner Ge-
meinden im Alter von 17 bis 85
Jahren mit. Von Beginn an waren
die Eintritte an Konzerte frei, die
Kollektenerträge wurden stets ge-
spendet.

In den vergangenen Wochen hat
der Chor neben der Konzerttätig-
keit auch seine achte CD aufge-
nommen. Diese soll rechtzeitig zur
nächsten Tournee erscheinen. (bt)

G o s p e l t r a i n F e l s b e r g

Über 54 000 Franken gesammelt

Der Gospeltrain Felsberg spendet dem Schulheim Chur ein Spezial-
tandem mit Flyer-Motor: Auf dem Velo sitzt Vanessa, hinter ihr ste-
hen Regula Kaufmann, Werner Müller und Jürg Kaufmann. (ham)

Punt Muragl: Drei
Verletzte bei Selbstunfall
Ein Personenwagenlenker und seine beiden
Mitfahrerinnen haben sich am Montagabend
bei einem Selbstunfall zwischen St. Moritz und
Punt Muragl verletzt. Alle drei wurden mit der
Ambulanz ins Spital Samedan gefahren. Am
Personenwagen entstand Totalschaden. Der
Mann fuhr in Richtung Pontresina. In einer
Rechtskurve vor dem Kreisel Punt Muragl ge-
riet sein Fahrzeug zu weit nach rechts. Nach ei-
ner Lenkkorrektur nach links kam das Fahrzeug
auf die Gegenfahrbahn und kollidierte am lin-
ken Strassenrand mit einer Schneemauer. Das
Fahrzeug stürzte über den Fahrbahnrand hinaus
und kam rund zehn Meter unterhalb der Stras-
se auf einem Feldweg zum Stillstand. (bt)
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C h u r

Zeugenaufruf
nach Raserfahrt

Die Stadtpolizei Chur hat gestern
Abend einen Automobilisten aus-
findig machen können, der zuvor
durch die Innenstadt gerast ist.
Nun wird eine Velofahrerin als
Zeugin gesucht, die durch das
Fahrverhalten des Mannes gefähr-
det wurde.

Der jungeAutomobilist war ges-
tern um 17.15 Uhr an der Graben-
strasse etlichen Passanten und ei-
ner Polizeiassistentin durch seine
rasante Fahrweise aufgefallen. Er
beschleunigte sein Fahrzeug der-
art, dass das Quietschen der Reifen
weit herum zu hören war. Mit über-
setzter Geschwindigkeit fuhr der
Personenwagenlenker laut Mittei-
lung der Stadtpolizei in Richtung
Obertor davon.

Der fehlbare Fahrzeuglenker
konnte ausfindig gemacht werden.
Er wird zur Anzeige gebracht. In
diesem Zusammenhang ersucht
die Stadtpolizei Chur die Velofah-
rerin, die beinahe angefahren wor-
den war, sich unter Telefon 081
254 53 00 zu melden. (bt)


